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Ein „ſchmuckes Fahrzeug“ 
Eine Hamburger Humoreske von Chriſtian Benkard. 
; (Nachdruck verboten.) 

„Snacken Sei keen dümm Tüeg, Herr Harms; de Rööm 
is hunnert Jahre ald und deeiht keen Menſchen wat,; redote 
Kapitäu Steſſens, der noch jugendltche Führer das Segelſchauers 
„Nordſtern“ ſeinem Gaſte zu. Dieſer ſchob aber dennoch der 
von ihm auf den Kajütstiſch ſtehenden hundertjährigen Kümmel 
weit von ſich und hielt ſich lieber an den ſchäumenden Porter, 
den Steffens gleichzeitig zum Beſten gab. So ſchwere Getränke 
— den Teufel auch. 

Harms, ein Angeſtellter der den „Nordſtern,, befrachtenden 
Exportfirma, ſeitdem der Schuner im Hamburger Hafen lag, fait 
täglich an Bord zu thun und in Gemeinſchaft mit Kapitän Stef⸗ 
ſens ſchon manchen rechtſchaffenen Trunk gethan, Grog, Porter, 
Rothſpohn, oder was immer der dickköpfige Kajütsjunge auffahren 
mußte. Heute naſſauerte er zum letzten Male und zwar mit Ver⸗ 
gnügen, denn daß Steffens Morgen in See ging, freute ihn baß. 
Seinetwegen durfte die alte Waſchbütte von einem Schuner ſchon 
in der Nordſee mit Mann und Maus wegſacken; um ſo leichtere 
Mühe würde er dann mit dem hübſchen Mädchen haben, das 
ſichtlich bis über die Ohren in den Seebären verſchoſſen war. 

„'s iſt nix mehr los mit die chriſtliche Seefahrt“, ſeufzte 
der Kapitän, ſeinem „hochdütſchen“ Gaſte gegenüber das Platt⸗ 
deutſche nach Möglichkeit vermeidend. Dabei ſchlürfte er einen 
Schluck Hundertjährigen und ſchaute ſo traumverloren drein, wie 
nur Verliebte dreinſchauen, oder Seeleute, die gewohnt ſind, ihr 
Auge lange über das endloſe blaue Waſſer ſchweifen zu laſſen. 

„Ja, ich denke mir das Leben auf einem ſo kleinen Segel⸗ 
ſchiffe ziemlich langweilig“, nickte Harms. „Womit beſchäftigen 
Sie ſich gewöhnlich unterwegs. f 

Der Kapitän lächelte überlegen. — „Ich? — Sie glauben 
wohl, ich leſe mir die Klüſen“) zu Schanden, damit ich nachher 
den Mond nicht mehr von einer Signallaterne unterſcheiden kann? 
Nein, mein Lieber, rauchen thu' ich, Meerſchaumpfeifen anrauchen. 
Ich nehme mir immer ein ganzes Dutzend mit, die rauche ich an 
und verkaufe ſie wieder für den dreifachen Preis. Sehen Sie 
mal hier, iſt's nicht ein ſchmuckes Fahrzeug?“ 

Die „Klüſen“ des Sprechers leuchteten förmlich vor Stolz, 
während er die große Meerſchaumſpitze, eine prächtig gefchnigte 

hrodite, aus dem Munde nahm und feinem Gaſte über den 
Tiſch hinüber entgegenhielt. „Nicht angreifen!“ rief er erſchreckt, 
als Harms nach der leichtgeſchürzten Göttin die Hand ausſtreckte. 
„Sie ſehen doch, fie ſchwitzt; da giebt's leicht Flecken.“ Be⸗ 
ruhigter fuhr er fort: „Schade, daß der Nacken ſich ſo ſchwer 


bräunt! Im Uebrigen werde ich ſie bald ſo dunkel haben wie 
— Südſeeinſulanerin. So gelb wie 'ne Chineſin iſt ſie jetzt 
on.“ 


Jetzt blitzte es auch in den Augen des jungen Kaufmanns 
auf, der lauernd fragte: „Sonſt gefallen ihnen aber doch wohl 
die weißen Damen beſſer, als die farbigen?“ 

Des Seemannes Gedanken weilten indeſſen noch bei den 
Meerſchaumpfeifen, und ſeiner Aphrodite einen Mund voll Mund 
voll Rauch in den widerſpenſtigen Nacken dlaſend, ſagte er be⸗ 
dächtig: „Ohne Verluſte geht's natürlich nicht ab. So iſt mir 
ein fertig angerauchter Aligator in Charleſton von einem Nigger⸗ 
Lootſen geſtohlen worden, und einen ganz famoſen Todtenkopf 
hat mir der Hai gefreſſen.“ ; 

Der Erzähler widmete ſich einen ausgiebigen Hochachtungs⸗ 
ſchluck und knurrte, durch die offenſtehende Kajütsthüre blickend, 
noch ein Weilchen über die chriſtliche Seefahrt, worauf er halb 
für ſich murmelte: „Ja, mit der „Meta“ das wäre ein ander 
Werk! Verdammt ſchmuckes Fahrzeug das! Kräftiges Unter⸗ 
ſchiff, Ihön gewölbter Bug und ſchlanke Bauart. Und die Take⸗ 
Er En ſtaatsmäßig in Ordnung; fauber bis hinauf zum 

mpel!“ 

Harms ſpitzte die Ohren und lächelte triumphierend in ſein 
Porterglas hinein, da Steffens ganz von ſelbſt anfing, ſich über 
fein Verhältniß zu der hübſchen Meta Jenſſen auszusprechen. 
Nun ſollte er aber auch Farbe bekennen, denn der Vergleich mit 
einem ſchmucken Fahrzeug, dem ja vorhin auch die Aphrodite un⸗ 

zogen worden, ließ noch keineswegs errathen, was man von dem 
allabendlichen Geflüſter und Gethue des Kapitäns mit der viel⸗ 
begehrten Wirthstochter eigentlich zu halten hatte. 

u Warum greifen Sie denn nicht zu, wenn ſie Ihnen jo gut 
Wine Steffens? Oder haben Sie gar keine ernſten 

Der Gefragte wiegte den Kopf wie ein Bär, der die Flöte 
blaſen hört. „Zugreifen — Abſichten!“ brummte er. „Wenn 
man ja vorher wüßte, ob die Sache Beſtand hätte! Um ein 
Jahr oder ziveie lohnt es doch nicht, daß man ſich verändert. — 
Gefallen thut fie mir freilich. Kein Wunder auch! Da braucht 
man nicht erſt Glagehandſchuhe anzuziehen und ſich zu fragen, 
wird ſie's auch nicht übelnehmen? Dem Fahrzeug kann man 
etwas zumuthen, wiſſen Sie; man braucht ſich nur die kräftigen 
Rundhölzer anzuſehen. Mit Zimperlichkeit kommt man bei der 
Meta überhaupt nicht weit; die muß ihren Meiſter kennen lernen 
und nöthigenfalls gepreßt werden, daß ihr das Waſſer nur fo 
aus den Klüſen läuft. — Indeß, Morgen geht's ja in See und 
wer weiß, ob ſie noch zu haben iſt, wenn ich zurückkomme“, 
ſchloß Steffens und hüllte, vermuthlich um ſeine Gemüthsbewe⸗ 
bare zu verbergen, ſich und feine Aphrodite in eine fehler un⸗ 

dringliche Rauchwolke. 

— — 


) An Bord werden die Oeffnungen, durch welche die Ankerketten laufen, 
»Rlüfen“ genannt. Der Seemann wendet das Wort auch auf die men ch⸗ 
lichen Augen an. 


Als fie ih endlich verzog, ſtand Hirms mit dem Hut auf 
dem Kopfe an der Kajütsthüre und ſagte: „Ich muß jetzt an Land 
fahren; kommen Sie mit, oder ſehen wir uns ſpäter noch?“ 
Daß die beiden Fragen verneint wurden, bedauerte er zwar, er 
fügte ſich jedoch mit Würde in's Unvermeidliche, und während er 
in die gerade längsſeit liegende Jolle ſtieg, umſpielte ſogar ein 
liſtiges Lächeln feine flaumbeſchatteten Mundwinkel. Er wälzte 
gar wichtige Gedanken im Hirne, und blickte, am Kehrwieder⸗Hafen 
entlang gehend, erſt vor dem Eingang einer der wenigen Wirth⸗ 
ſchaften auf, die fich ihre ſeemänniſche Kundſchaft zu bewahren 
wußten, trotz Freihafen und Zollgrenze, die dem alten Hamburger 
Hafen die Poeſie genommen, und den Matroſen die angenehme 
Gelegenheit, vom Boote aus ſo zu ſagen direkt in's Grogglas 
zu ſpringen. 

Das mit grellgemalten Flaggen aller ſeefahrenden Nationen 
und vielſprachigen Inſchriften gezierte Jenſſen'ſche „Frühſtücks⸗ 
lokal“ war übrigens keineswegs eine ſogenannte „Matroſenkneipe“; 
es verkehrten vielmehr meiſt Segelſchiffkapitäne dort, ferner Heuer⸗ 
baaſe, Schiffsmakler und andere direkt oder indirekt vom Seehandel 
lebende Leute. Sie tauſchten hier Berufsneuigkeiten aus und 
ſchloſſen Geſchäfte ab, wobei öfter einmal ein wohlgefälliger Blick 
nach der Wirthin hübſchem Töchterlein hinüberſchweifte, das hinter 
dem Schenktiſch ſeines Amtes als Hebe waltete. Meta war nicht 
zimperlich und dankte ihren Bewunderern mit einem freundlichen 
Lächeln, ja ſie zögerte niemals, in die ihr entgegengeſtreckte Tatze 


eines von der Reiſe zurückkehrenden Seebären einzuschlagen, dann 


aber hieß es „bis hierher und nicht weiter.“ Pouſſiren, das gab's 
nicht; verſuchte es ein zufällig hereinſchneiender „Laufkunde“ den⸗ 
noch, ſo gaben ihm die Stammgäſte zu verſtehen, Kapitän Steffens 
vom „Nordſtern“ werde bald kommen und beſagter Herr erfreue 
ſich ſowohl der beſonderen Zuneigung Meta s, als einkr ſehr 
achtunggebietenden Handſchuhnummer, worauf der betrffende Kaper- 
kreuzer Angeſichts der hinter dem Schenktiſch thronenden guten 
Priſe ſchleunigſt backbraßte und über Steuer (rückwärts) ging. 

Als Harms heute eintrat, waren nur zwei Gäſte anweſend, 
ein Schiffsrheder und ein ſogenannter Schiffshändler, welch' letzterer 
ſoeben die dritte Flaſche Madeira auffahren ließ und ſich redlich 
bemühte, feinem Gegenüber einen größeren Poſten Pökelfleiſch auf⸗ 
zuſchwatzen, das ſchon ein halb Dutzend mal den Aequator paſſiert 
hatte und in Folge deſſen etwas anrüchig war. Dieſe Beiden 
hatten für das, was ſich im Lokal etwa ereignete weder Auge 
noch Ohr, Harms konnte alſo ungeniert auf ſein Ziel losſteuern. 

„Ich komme vom Nordſtern“, ſagte er, am Schenktiſch lehnend, 
und trank haſtig von dem goldgelben Sherry, den er ſich hatte 
kredenzen laſſen. „Brauchen gar nicht roth zu werden, Fräulein 
Meta, an Kapitän Steffens kann eine junge Dame ſehr wohl 
Gefallen finden. Verfluchte Kerls, dieſe Seeleute! In jedem 
Hafenplatz haben ſie ein anderes Techtelmechtel. — Wollen Sie 
nicht ein Gläschen mittrinken, Fräuleinchen?“ 

Meta zog ſchnell ihre Hand zurück, nach welcher Harms 
griff und lehnte energiſch ab. Der junge Mann hat wohl wieder 
einmal einen Schwipps, dachte ſie, zumal ſie ſich mit ganz eigen⸗ 
thümlichen Blicken gemuſtert ſah. Ganz nüchtern war der leicht 
erregbare Jüngling auch nicht, aber es war mehr eine Art Wonne⸗ 
rauſch, der ihm beim Anſchauen des hübſchen Mädchens die Sinne 
umnebelte. Die Meta war in der That ein „ſchmuckes Fahrzeug“, 
um mit Steffens zu reden. Im Uebrigen mochte der Kapitän 
Recht haben oder nicht, indem er verſicherte, die Meta müſſe 
ihren Meiſter kennen lernen und gepreßt werden, daß ihr das 
Waſſer nur ſo aus den Klüſen laufe. 

„Sie wollen keinen Sudwein?“ hauchte er, ganz nahe an 
ſie herantretend, mit weinduſtendem Athem. Blitzſchnell ſchlang 
er den Arm um ihre Hüfte. „Ich weiß noch etwas Süßeres, 
etwas ganz wunderbar Süßes. Spitze mal das Mäulchen, Herz 
käfer Du!“ 

Gierig ſuchten ſeine Lippen die ihrigen, da fuhr Meta 
zurück, hob eines ihrer kräftigen „Rundhölzer“ und — Klapps! 
brannte ihm ſtatt eines Kuſſes ein derber Handſchlag auf dem 
Munde. „Was fällt Ihnen ein? rief fie entrüftet: „ich bin die 
Braut des Kapitän Steffens!“ 

Jetz regte ſich auch der pökelfleiſchumworbene Schiffsrheder; 
ſein Glas ſchwenkend, rief er lachend; „Dat was en fixen 
Utſcheeder!“) Wohlſein, Frölen Jeneſſn!“ 

Wie von einer Kugel getroffen, war Harms zurückgetaumelt, 
dann wollte er mit geballter Fauſt auf Meta losſtürzen, zu 
ſeinem Glück bedachte er jedoch, der breitſchultrige Schiffsrheder, 
der früher ſelbſt zur See gefahren, würde ihn, den „Härings⸗ 
kommis“, wie ihn die ſeemänniſchen Stammgäſte nannten, dann 
nach allen Regeln der Kunſt „vertobaken.“ Er zog daher vor, 
mit dem Munde Rache zu üben, indem er dem jungen Mädchen 
höhniſch entgegenſchleuderte: „Gratuliere beſtens! habe ja vor 
einer Stunde gehört, wie der Herr Kapitän über die Brautſchaft 
denkt. Gefallen thun Sie ihm ſchon, weil er Sie nicht mit 
Glacehandſchuhen anzufaſſen braucht, aber um ein Jahr oder 
zweie lohnt es nicht daß man ſich verändert, und ob die Sache 
länger Beſtand haben wird, erſcheint ihn ſelbſt zweifelhaft. Sie 
ſollen in ihm Ihren Meiſter kennen lernen, wenn er Sie erſt 
unter der Fuchtel hat. Was er ſonſt noch Ihre perſönlichen Vorzüge 
äußerte“ — hier glitt des Sprechers Blick von Metas Geſicht 
abwärts — „mag er Ihnen in einem trauten Schäferſtündchen 
ſelbſt wiederholen. Mahlzeit!“ 2 

Sprach's und wollte einen geordneten Rückzug antreten, als 
plötzlich, ihn um Haupteslänge überragend Kapitän Steffens vor 
ihm ſtand. Harms knickte faſt zuſammen vor Schrecken, der See⸗ 
mann aber packte ihn nicht etwa an den Schlafitten, er drückte 


) Hochdeutſch „Ausſchießer“, ein unvermuthet von Vorn in die Segel 
fallender Windſtoß. 


— 1 


ihn nur mit ſanfter Gewalt auf einen Stuhl nieder, nahm dann 
an ſeiner Seite Platz und ſagte gemüthlich: „Bleiben Sie doch 
noch ein Bischen; meine Braut hört es auch von ihnen gern, 
was ich noch von der „Meta“ ſagte: ſchmuckes Fahrzeug, kräfti⸗ 
ges Unterſchiff, ſchön gewölbter Bug, ſaubere Takelage, kann einen 
tüchtigen Puff vertragen — wie ging's doch weiter?“ 

Harms traute ſeinen Ohren kaum und die hübſche Wirths⸗ 
tochter tauchte, wie mit Purpur übergoſſen, hinter der auf dem 
Schenktiſch aufgefahrenen Flaſchenbatterie unter. Nur einer ver⸗ 
ſtand Steffens; der im Lokale anweſende Schiffsrheder war es, 
der die anrüchtige Pökelfleiſchofferte endgiltig abgiltig abgewieſen 
hatte und dem Kapitän jetzt ſchmunzelnd beipflichtete: „Das will 
ich meinen, daß meine „Meta“ ſich ſehen laſſen kann! So 'ne 
ſtaatsmäßige Brigg, die in dreißig Tagen von Rio nach Hamburg 
ſegelt, Kapitän Steffens, Sie möchten lieber die „Meta“ fahren, 
als den „Nordſtern“. Wird ſich machen laſſen, denke ich; der 
Führer der Brigg möchte ohnehin ausrangiert ſeiu, um ſeinen 
Rasmustismus (Rheumatismus) auf dem Trockenen zu pflegen. 
Was ſagt denn aber das Bräutchen dazu, dem der Härnigskom⸗ 
mis das Verlobungsgeheimniß ſchier mit Gewalt entreißen mußte, 
ſo daß ich erſt jetzt gratulieren kann? 

Die Gefragte war, gerade als Harms die Thüre von draußen 
zumachte, wieder hinter den Flaſchenhälſen aufgetaucht, und fand 
gegen des Rheders Vorfchlag nichts einzuwenden. Ein halb Jahr 
ſpäter übernahm der junge Kapitän zugleich mit der Führung der 
Meta Steffens geb. Jenſſen das Kommando über die Brigg 
„Meta“, Er hat die beiden Metas mit Glück gefahren bis zum 
heutigen Tage und die Eine wie die Andere wird in ſeemänni⸗ 
ſchen Kreiſen vorausſichtlich noch eine geraume Zeit als „ſchmuckes 
Fahrzeug“ gelten. 


Vermiſchtes. 


Ein intereſſantes Geſchenk aus Kiaut⸗ 
ſchau hat der Kaiſer dem Berliner Zeughauſe gemacht. 
Als unſere Matroſen Kiautſchou beſetzten, fanden ſie vor dem 
Namen: des chineſiſchen Generals zwei Hauſchwerter und zwei 
Stahlgabeln aufgepflanzt. Dieſe in der chineſiſchen Sprache Kau⸗ 
tew, bzw. Kau⸗tſchau genannten Waffen hatten etwa die ſymboli⸗ 
ſche Bedeutung der Lictorenbeile. Sie waren ein Sinnbild der 
Macht und zugleich ein Attribut des Schreckens. Nach der Be⸗ 
ſetzung des Yamens wurden die Schwerter mit einer genauen 
Schilderung ihrer Beſtimmung dem Kaiſer überſandt, der ſie dem 
Zeughaus zuſtellte. Beim Kau⸗tew iſt ein großes, ſichelartiges 
Meſſer an langem, rundem Holzſchaft befeſtigt, der in einer Eiſen⸗ 
ſpitze ausläuft, um die Waffe im Erdboden aufpflanzen zu können. 
Spiralförmig zeigt ſich um das Holz ein mit weißen, grünen und 
rothen Linien abwechſelnder Anſtrich. Die Stahlgabeln zeigen 
den nämlichen Schaft, nur hat die Sichel ſich hier zu einem 
Halbmonde erweitert, aus deſſen Mitte ein ſpießartiges Meſſer 
blinkt. 

Das alte Reichstagsgebäude in Berlin iſt dem 
Erdboden gleichgemacht. Verſchwunden find damit auch die 
Medaillonporträts, die in der Vorhalle des Reichstagsſaales an⸗ 
gebracht waren: Bilder von ſieben deutſchen Männern, jedes Bild 
mit einer Unterſchrift verſehen. Zur Erinnerung ſeien die Namen 
dieſer Männer und die Unterſchriften mitgetheilt: Schiller 
Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern, in keiner Noth 
uns trennen und Gefahr. — W. von Humboldt. Meiner 
Idee nach iſt Euergie die erſte Tugend des Menſchen. — Freih. 
von und zum Stein. Ich habe nur Ein Vaterland, 
das heißt Deutſchland; ſo bin auch ich nur ihm und nicht einem 
Theile davon ergeben, — Scharnhorſt. § 1. Alle Bewohner 
des Staates ſind geborene Vertheidiger desſelben — Mathy. 
Die Freiheit iſt der Preis des Sieges, den wir über uns ſelbſt 
erringen. — Dahlmann. Die Aufgabe iſt, den Staat 
im Volksbewußtſein zu vollenden. — Fichte. Auch im Kriege 
und durch gemeinſchaftliches Durchkämpfen desſelben wird ein 
Volk zum Volke. z 

Boneinem raufluſtigen Friedenswächter 
in Paris wird eine Mord geſchichte berichtet. Die ſer 
Poliziſt hatte mit Freuden ein frohes Mahl genoſſen und traf 
ſpät Nachts auf dem Heimwege einen der letzten Omnibuſſe, der 
voll beſetzt war. Der Poliziſt rief dem Schaffner zu, ob noch 
ein Omnibus in dieſer Richtung kommen werde. „Ja wohl 
Morgen früh“. gab er lachend zur Antwort. Der ſtark verun⸗ 
nüchterte Poliziſt nahm das übel und fing eine Rauferei mit dem 
Schaffner an, infolge deren er zu Boden ſtürzte. Der Omnibus 
fuhr davon. Als ſich der Poliziſt aufrichtete, ſah er nicht weit 
von ſich Jemand auf dem Trottoir und ſtieß in ſeiner Wuth mit 
dem Meſſer nach ihm. Der Aermſte, ein Angeſtellter des Kriegs⸗ 
miniſteriums ſtürzte, in die Lunge getroffen, zu Boden, konnte 
aber den Poliziſten durch herbeigeeilte Schutzleute verhaften laſſen. 
Der Poliziſt leugnet, die That begangen zu haben. Der Schwer⸗ 
verwundete erkennt in ihm aber den Meſſerhelden. 

- Der Erreger der Malaria. Die römiſche Preſſe 
beſchäftigt ſich mit den Malariaſtudien im Hofpitale Santo Spirito, 
in welchem auch Profeſſor Dr. Koch in dieſem Sommer einen Monat 
lang gearbeitet hat. Schon im Jahre 1896, ſo ſchreibt die 
„Tribuna“, veröffentlichte Dr. Bignami eine Reihe von Thatſachen, 
um zu beweiſen, daß die Malaria eine „Inokulationskrankheit“ ſei, 
und verſuchte dann, mit Dr. Dionifi zuſammen, durch Mosquito- 
ſtich e die Krankheit künſtlich zu erregen, doch fcheiterten dieſe Vers 
ſuche. Im Monat Auguſt und Aang September dieſes Jahres 
wurden die Verſuche wiederholt, aber wieder ohne Erfolg, da man 
nicht herausfinden konnte, welche Spezies aus ber zahlreichen Mops 
quitofamilie das Malariagift verbreite. Profeſſor Grafſt bat jedoch 


feſtgeſtellt, daß — en Spezies verdächtig ſeien; und auf 
Grund dieſer Fe fr. Sen von Dr. Bignami an einem 
Patienten des er Spiri o⸗Spitals, der niemals an Malaria 
krank geweſen, neue Verſuche gemacht. Man ſetzte den Verſuchs⸗ 
patienten den Stichen der beſtimmten Mosquitos aus, traf natür⸗ 
lich alle Vorſichtsmaßregeln, um ihn vor anderen Krankheiten zu 
ſchützen — und ſeit zwei Tagen wurde Malariafieber konſtatirt. 
Dr. Dioniſi hat aha bei den Fledermäuſen eine Malaria⸗ 
infektion entdeckt, welche der Malaria der Menſchen ſehr ähnelt, 
alſo der Wiſſenſchaft neues Verſuchsmaterial liefert. Zum Schluß 
theilt die „Tribuna“ noch einen eigenartigen Fall mit, der Pro⸗ 
feſſor Koch bei ſeiner letzten Anweſenheit in Rom paſſirte. Eines 
Tages traf er im Santo Spirito⸗Hoſpital einen perniziöſen 
Malariaſieber⸗Erkrankten, der ſchon dem Tode nahe war, uud bat 
um die Leiche. Als er am anderen Tage kam, um die Autopſie 
vorzunehmen, fand er anſtatt eines Todten einen 3 Pro⸗ 
feſſor Baccellis „intervenöſe“ Injektion hatte ihn ger 

Fiſchhandlungen auf Rädern find Mn neueſte 
Erſcheinung im Berliner Straßenleben. Es ſind Dreiräder von 
eigenartiger Bauart, die ein Waſſerbecken tragen, in dem 
die Fiſche luſtig herumplätſchern. Mit Hilfe einer mechaniſchen 
Vorrichtung, die während des Radfahrens ſelbſtthätig in Gang 
kommt, wird das im Becken befindliche Waſſer in fortwährender 
Bewegung erhalten. Sollte ſich die Sache bewähren, ſo ſoll die 
Zahl der radelnden Fiſchhändler raſche Vermehrung finden. 

Neues Preisausſchreibe n. Für das beſte 
Lahn⸗Lied hat ein Dr. Fahlberg in Ems die Summe von 
1000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Reiche Anwohner der Lahn 
haben beſchloſſen, ein Preis aus ſchreiben zu veranſtalten, 
wozu jene 1000 Mark den erſten Beitrag bilden. Der Ruhm 
der Trarbacher Moſellaner hat den Lahn⸗Patrioten ins Herz ge⸗ 
ſtochen. Sie ſind mit ihrem einzigen „Wirthshaus an der Lahn“ 
nicht mehr zufrieden. Sie wollen wie die Trarbacher Weiſen 
auch mindeſtens 1500 ſogenannte Dichter und Dichterinnen in 
edles Konkurrenzfeuer ſetzen, um die Würdigſten der Würdigen 
würdig zu krönen. 

In dem Prozeſſe gegen den Agenten Adolf L ö wen⸗ 
ſtein in Hannover erkannte der Gerichtshof wegen fünf Beleidi⸗ 
gungen, zweier Erpreſſungsverſuche ſowie wegen n 
und gewohnheitsmäßigen Wuchers, gegen den Angeklagten auf zwei 
Jahre acht Monate Gefängniß und 3000 Mark Geldſtrafe, 
eventuell noch 300 Tage Gefängniß ſowie auf 5 Jahre Ehr⸗ 
verluſt. 

Die Wirkungen der Affaire Dreyfus in 
Paris. Einem Privatbriefe, den ein gründlicher Kenner der 
Verhältniſſe in der „Straßb. P.“ veröffentlicht, entnehmen wir die 
nachſtehnde Mittheilung über eine Unterhaltung mit dem Direktor 
eines der erſten Pariſer Gaſthöfe. Dieſer ſagte: „Engländer 
ſind gar keine hier, und von den Amerikanern fehlen die amilien. 
Sie gehen jetzt mit Vorliebe nach Berlin, das immer mehr ameri⸗ 
kaniſche Winterkolonie wird. Die „Affaire“ (ſo wird der Fall 
Dre 25 jetzt allgemein bezeichnet) laſtet ſchwer auf der ganzen 
Geſchöftewel. Der Fremdenverkehr leidet außerordentlich, und 
zahlreiche vornehme Geſchäfte hier ſind ausdrücklich auf die Ein⸗ 
nahmen aus dem Fremdenverkehr angewieſen, ſonſt können ſie nicht 
beſtehen. Die großen und kleinen Geſchäfte, die Reſtaurants erſten 
Ranges, die Juweliere, die großen Schneider und Schneiderinnen, 
die Maler und Bildhauer u. ſ. w. — ja, glauben Sie, daß die 
von den Pariſern leben können? Nein, die ſind Alle auf die 
Fremden angewieſen, und zwar meiſtens auf die reichen Ausländer, 
die hier flott leben und nicht feilſchen. Sie haben keine Ahnung 
davon, was die Affaire mit Allem, was drum und dran hängt 
uns geſchadet hat! Sie koſtet dem Nationalwohlſtande Milliarden!“ 
Dieſe Aeußerungen ſtimmen vollſtändig überein mit den Wahr⸗ 
nehmungen, die in der letzten Zeit mehrfach aus Berlin, Dresden, 
München, Hamburg und anderen größeren deutſchen Städten be⸗ 
richtet worden ſind. Dort nimmt der Fremdenverkehr ſtark zu. 


Durchgeſetz t. Die „Dresd. Nachr.“ ſchreiben: Herr 
Dr. Oſchwald, der Gatte der königl. Hofopernſängerin Frau 


Oſchwald⸗ Wedekind, tritt demnächſt in den Dienſt 


der königl. ſächſiſchen Staatseisenbahn und zwar als Finanzaſſeſſor 
der Generaldirektion.“ Als ſeiner Zeit die Verhandlung wegen 
Erneuerung des Kontraktes des Fräulein Wedekind ſchwebten, hieß 
es, ſie habe als eine Bedingung ihres Bleibens die Anſtellung 
ihres Bräutigams im ſächſiſchen Staatsdienſt geſtellt. Als dann 
der Kontrakt perfekt wurde, ohne daß man von der Annahme der 
erwähnten Bedingung et vas hörte, glaubte man allgemein, daß 
dieſe Bedingung fallen gelaſſen worden ſei. Jetzt kommt nun die 
Nachricht, daß Frl. Wedekind ihre Bedingung durchgeſetzt hat. 
Herr Oſchwald iſt Schweizer und hat ſich bis vor Kurzem in 
Baſel aufgehalten, wo auch die Trauung des Paares ſtattgefunden 
hat. Frau Oſchwald⸗ Wedekind iſt übrigens die Schweſter 
des in der „Simplic 860 Bi 5 5 101 i 5 verfolgten 
und flücht wordenen Schauſpielers Wedekin 

Ga 8. Schuld uud Sühne. Der Wiener 
Kleinbürger Joſeph Prohaska hat den Wiener Kleinbürger Franz 
Striegl im Streit geohrfeigt. Striegl klagt und der Richter ver⸗ 
urtheilt Prohaska zu einer Buße vnn fünf Gulden an die Armen 


kaſſe. „Ah na, kaiſerlicher Rath!“ ruft Striegl enttäuſcht aus. 


„Hab' denn ich die Ohrfeig' kriegt oder die Armen⸗ 


kaſſe?“ 
1 Schlußfolgerung. „Kennt Du Fräulein Hurtig?“ 
— „Oberflächlich!“ — „Nun, da kennſt Du ſie gründlich!“ 

Der höhere Schliff. „Als wir durchs vorige Dorf 


kamen, grüßten die Leute alle, und hier thuts keiner. Wie 


kommt das, Huber?“ Huber: „Ja. Herr, hier ſind die Leute 
ſchon fortgeidritten in der Kultur. Ich bin nämlich 
auch aus dieſem Dorf!“ 


— p m — 
Für die Redaktion tion verantwortlich Karl Frank, in Thorn. 


Wohne jetzt: Schillerstr. 1, Il. 


(im des Herrn Kotze.) 
Marie —— Hebeamme. 
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8 Ziehung der 4. Alufe 199. Sul. peu. Lotterie. 


Dom 21. Oktober bis 14. November 1898.) Nur die Gewinne über 220 Mk. find den 
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. (Oune Gewähr.) 


11. November 1898, vormittags. 
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vorn. von ſoſort zu vermie 
von je 0 7 Louis Kaliseher. , Onberfir. = 


Aeg, Stube und Kabinet 
1 ee von ſogleich zu 3 
Marientirake Mr. 3. 


Eine kleine Familienwohnung, 


3 re Küche und Zubehör, erg 
37 ſofort zu 
—. — C. B. Dietrich & Sohn 


1 de nen 


L. Beutler. 


mit Ende dieſes Jahres folgende Mitglieder 


Außerdem iſt bereits innerhalb der Wahl⸗ 
N weil zum Stadtrath ernannt, ausge⸗ 
1 5 


periode bis Ende des Jahres 1900 läuft. 
„Zur Vornahme der regelmäßigen Er⸗ 
änzungswahlen zu a, b und c auf die 
auer von 6 Jahren, ſowie der erforderlich 
N Erſatzwahl bis Ende 1900 zu d 
rden 

1. die Gemeindewähler der III. Ab⸗ 


* 


Bekanntmachung 


abtverorbneten wahlen. 
Wegen Ablauf der Wahlperiode ſcheiden ſeh 


Stadtverordneten ⸗-Verfammlung aus: 

a. bei der III. Abtheilung: 
Theodor Kolleng 
Alexander Wackarecy 
Wilhelm Romann 
Reinhard Uebrick 

. bei ber II. Abtheilung: 
Hugo Dauben 
Paul Hemoldt 
Friedrich Wegner 
Karl Gustav Dorau 

e. bei der I. Abtheilung: 
Konrad Adolph 
Hermann Granke 
Walter Lambeck 
Heinrich Illgner 


d. bei der III. Abtheilung: 
Reinh old Bene, deſſen Wahl ⸗ 


theilung auf Montag, den 14. No- 
vember 1898, Vormittags 10 
bis 1 uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr; 

.die Gemeindewähler der II. Ab⸗ 
theilung auf Donnerſtag, den 17. 
November 1898, B= tags von 
10 bis 1 Uhr; 

8 10 — — 3 = 
t eilung a ag, den . = 
vember 1898, Vormittags von 
10 bis 12 uhr; 


hierdurch eingeladen, an den angegebenen 
agen und Zeiten 


im Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß unter den zu 
wählenden Stadtverordneten der 1. Ab- 


müſſen (vergleiche 88 16, 22 der Städte⸗ 
ordnung). 


mit den Ergänzungswahlen in ein 
dem elben Wahl 
jo hat jeder Wähler der III. Abtheilung ge- 


zu wählen find, und ſodann Perſon 
an Stelle des zum Stadtrath ernannten 
Herrn Borfowäti — Wahlperiode bis Ende 
1900 — zu bezeichnen (vergleiche Geſetz vom 
1. März 1891 Artikel I Nr. 3 als Zufag zu 
§ 25 der Städteordnung). — 


ſo finden dieſelben an demſelben Orte und 
zu denſelben Zeiten 


3. für die I. Abtheilung am Freitag, den 


ſtatt, wozu die Wähler für dieſen Fall bier⸗ 
urch eingeladen werden. 3943 


lung mindeſtens drei Hausbeſitzer ſein 


Da dei der III. Abtheilung die 


verbunden wird, 


t zunächſt 4 Perſonen, welche zur 
— Ergänzung der Stadtver⸗ 
eten-Berjammlung, 5. h. auf 6 Jahre 


Sollten engere Wahlen nothwendig wer den, 


1. für die III. Abtheilung am Montag, 
den 21. November 898; 
2. für die II. Abtheilung am Donnerſtag, 
en 24. November 1898; 


25. November 1898 


Thorn, den 23. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


rung werden die Hauseigenthümer darauf 
hingewieſen, die Fenſter ſolcher Kellerräume, 
= welchen Waſſerleitungsrohre bezw. 


und freiliegende Rohre mit Wärmeſchutz⸗ 
material dicht zu umwickeln. — Wo ein 
Einfrieren der Beitungsrohre zu befürchten 
ſteht, empfiehlt ſich die Anlage eines Ent⸗ 
leerungshahnes. 


liegt es auch, ſich von der Dichtheit 

eitungen in gewiſſen Zeitabschnitten ſelbſt 
zu überzeugen, um einen oft durch Rohrbruch 
entſtehenden bedeutenden Schaden des unbe⸗ 
merkten Abfließens größerer Waſſermengen 
vorzubeugen. — Dies geſchieht am Einfachiten 
dadurch, daß fämmtliche Zapfſtellen und 
Cloſetſpulungen nicht aber der Haupthahn 


Waſſerleitung. 


Mit Rüdfiht auf Eintritt kälterer Witte⸗ 


aſſermeſſer liegen, gut zu verſchließen 


Im eigenen Intereſſe der ede 
er 


der betreffenden Leitung geſchloſſen werden 
und der Zeiger des Waſſermeſſers in dieſer 


Zeit beobachtet wird. Steht der Zeiger ſtill, 
ſo iſt die Leitung dicht. — vn 2 
vergewiſſere man fi zunächſt darüber, ob 
während der Beobachtungszeit thatſächlich 
ſämmtliche Zapfſtellen geſchloſſen waren. — 
Sollte der Waſſermeſſer dennoch einen Ver⸗ 
brauch anzeigen, jo iſt auf eine Undichtheit 
der Leitung beſtimmt zu ſchließen, alsdann 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung (Städt. Lager⸗ 
platz) hiervon Kenntniß zu geben und einen 
Inſtallateur mit der ſchleunigen Inſtand⸗ 
etzung zu beauftragen. 


Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupt 
hahn find jedoch zu vermeiden da der 


Hauseigenthä z 
derjelben nat 


Irgend welche Manipulationen am 


Thorn. den 4. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


dur Weimar Lotterie; II. Ziehurg vom 
zur Großen Lotterie Baden - Baden. 


gewinn i. W. von 30 000 Mark. Looſe 
4 1.10 Mk., 
zur Berliner Pferbe⸗Lotterie Ziehung 
am 19. Januar 1899. Looſe A 1, 10 Mk. 


— 


eee eee 
LOOSE 


8.—12. Dezember 1898; Loofe à 1,10 Mk. 


Ziehung am 31. Dezember 1898. Haupt⸗ 


d zu haben in der 


Expedition der Thorner Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt 


Sarg-Magazin und Beerdigungs-Institut 
ET, vb il l, Schillerstrasse 6. 
Surge 


Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 
Bekanntmachun A 


Das in der Nähe von Thorn im Walde 
belegene Gaſthaus Barbarken, ein ſehr be 
liebter und im Sommer von den Bewohnern 
Thorns ſtark beſuchter Ausflugort ſoll nebft 
ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden, 
kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen Acker 
und Wieſenland vom 1. April 1898 ab auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden erſucht, 
ſchriftliche, verſchloſſene und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Pachtgebot auf Barbarken“ verſehene 
gebote mit der Verſicherung, 
ch den ihm bekannten Bedingungen unter⸗ 
wirft, bis 


Donnerſtag, 17. November d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung derſelben auf dem Oberförſter⸗ 
dienſtzimmer des Rathhauſes hierſelbſt erfolgt. 
Die Verpachtungsbedingungen liegen in 
unſerm Bureau I zur Einſichtnahme aus, 
gegen Erſtattung von 
chreibgebühren von lern 
4 


Schillerstrasse 6. 


Leibwäsche, 


Kissen 
in grösster Auswahl 
bei 


Eichen, 


eivilen Preisen. 


in allen Grössen. 


Verein 
zur Unterstützung durch Arbeit 
Verkaufslokal:  Schillerfir. 4 


Pe an — 

en, en, 

— Häfel- 

e a Ba ne 
en au 

Stern I Ve ae 

und ſchnell ausgeführt. 


Der Vorstand. 
kreuzs., v. 380 Mk. an. 
Ohne Anz. 15 Mk. mon. 


Franco 4 wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


können aber auch 
70 Pfennig S 
bezogen werden. 

Thorn, den 24. October 1898. 


Bismarck’s Memoiren 


erscheinen im November d. Js. 
unter dem Titel: 


Beuanken u. Erinnerungen 
Otto Fürst von Bismarck. 


2 Bände in Leinwand geb. 20 Mk. 
Bestellungen auf 
sster Spannung 
erk erbitte ich schon 
und erleichtere die Ansch 
durch Ratenabzahlungen. 
Walter Lambeck, 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwasren- 
M 


p. Trautmann Thorn, 


Tapezier und Dekorateur, 
Gerechtestr. 11 u. 13.4 W 4 


emüse-Conserven 


S. Simon. 


Special-Handschuh-beschäft 


Culmerſtraße Nr. 7 
empfiehlt 
alle Arten von Handschuhen, 


ſowie recht ſaubere 


Handschuhwäscherei u.Färherel 
C. Rausch, 


Handſchuhfabrikant. 


Feiner alter Jamaica-Rum, 


Wilson & Kamble, Kingston 
/ Flaſche & Mk. 3, ½ Flaſche a Mk. 1,60. 
Niederlage für Thorn und Umgegend dei 


Oskar Drawert, Thorn. 


% Den billigften 


(18 Pfennig das Liter) 


ud geſundeſten 


Wein bereitet manſich ſelbſt nur 
mit meinem aus den beſt. Trauben 
hergeſtellten Natur Trauben- 
Extrakt. Die Bereitung dieſes Wei⸗ 
der an Güte demjenigen von 
50 Pfg. gleichkommt und überall belobt 
wird, geſchieht auf die denkbar einfachſte 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 
Anzahlung. Preisverzeichniss franko, 
FTT 


Eohte Harzer Kanarienvögel, 


ausgebildet nach einem Edelroller Muſikwer, 
bis zur höchſten Geſangsſtufe, empfiehlt 
J. Autenrieb, Coppernikusſtr. 29 


hiſches Atelier 


Carstensen, 


3 1 
4 2 — 


Damen- u. Kinder-Kleider 


werden nach neueſter Mode 


Stammzüehterei der groß 


— Edelsch weine — 


) der Domaine Friedriehswerth (S.-Kob. Gotha), Statiem 


rth. 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 iel iſt bei Erhaltun 
einer derben Konſtitution: E Be han Far a Herrn 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find feit. Es koſten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 


3—4 1 7 DIEBE 0 
(Zuchtthiere 1 Mark pro Stück Stallgeld dem Wärter). 


5,50 Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. ins 
Haus mit Gebrauchsanweiſung. 
ſpekt und Dankſchreiben gratis. 


E. Heyler in Ingweiler 


0 Bias 
Verſandbedingungen enthält, 


eee 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung und 
atis und franko. 


Friedeichaner 
eyer, 
nenrath. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am 23. Sonntag n. Trinit., 13. 
ebang 


EA. Uhsadel-D 


vermittelt Bank⸗ und Spar kaff 
den günſtigſten Bedingungen; ferner Kreis, 


Ankunft und Abfahrt der Züge in Thorn. 
Hutoßer 1 


Stadtbahnhof. 


Na 
Culmsee-(Culm)-Graudenz-Marienburg. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) 
(2.—4. Kl.) . . 10.44 Vormitt. 
ug (2.—4. Kl.) 2.09 Nachm. 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) 
Perſonenzug (nur bis Graudenz) 8.16 Abends. 
Schönsee - riesen -Dt. Eylau - Insterburg. 
Perſonenzug (1.—3. Kl.) 


de billigen Preiſen 
ei auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
Kommunal-, eihen — 

Herr Predigt⸗Amts⸗Kandidat Gellonneck. 
Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde. 
Abends: Kein Gottesdienſt. 


Damenhüte 


werden sauber und billig 
garnirt u. modernisirt bei 


Neuſtädt. evang. 
Vorm. 9½½ Uhr: Gottesdien 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für den Bethausbau in Hoppen⸗ 


dorf. 
Nachm.: Kein Gottesdienſt. 


* Abfahrt von THORN: 


Ankunft in THORN: 


Brükenstrasse 4. 


Marienburg- Graudenz- (Culm)- Culmsee. 
Gemiſchter Zug (2.—4. Kl.) 
Perſonenzug (2.— 4. Kl.) . . 11.31 Vormitt. 
Perſonenzug (2.— 4. Kl) 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) 
—4. Kl.) .. 10.06 Abends. 
Eylau - Briesen - Schönsee. 
6.44 Morgs.] Perſonenzug (1.—4. Kl.) 
Perſonenzug (2.—4. Kl.) .. 10.53 Vormitt.] Perſonenzug (1.—4. Kl.) 
2.02 Nachm. Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.25 Vormit. 
erſonenzug (2.— 4. Kl.) 
chnellzug (1. — 3. Kl.) . . 10.19 Nachts. 


Hauptbahnhof. 


Nach 
Argenau-Inowrazlaw-Posen. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) .. 11.49 Mittags. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) 
erſonenzug (1.—4. Kl.) 
chnellzug (1.—3. Kl.) . . 11.04 Nachts. 
Ottlotsohin-Alexandrowo. 
ngszug (1.—3. Kl.) 
Schnellzug (1.—3. Kl.) 
ug (1.—4. Kl.) 11.54 Mittags. 
ug (1.—4. Kl.) 7.37 Abends. 
Bromberg-Sohneldemühl-Berlin. 
gangszug (1.—3. Kl.) 5.20 Morgs. 


.—4. Kl.) . . 11.46 Mittags. 
onenzug (nur b. Brombg.) 7.55 Abd. 


Berliner en 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte, 


J. Globig, lein Mocker. 
Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. brieflich. 


Ein Reityferd, 


— Altſtädt Markt 16. 
e mehrere Wirthinnen, Stützen, peif. 
chin, Kochmamſells, 
mädchen f. Hotel, Stadt u. 
käuferinnen, Büffetfrl., Bonnen n. Warſchau, 
Kellnerlehrl., Diener, Haus diener, Kutſcher, 
Inſtieute, Knechte, Arbeiter, wie ſümmtlichen 
Dienß perſonal b. hoh. Geh v. fof. od. ſpät. 
St Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 


Garuiſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Becke. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 


Perſonenzug (1.—4. Kl. Herr Diviſionspfarrer Becke. 


Perſonenzug (1.—4. Kl. 
Perſonenzug (1.—4. Kl.) 


Kollekte für den ache a 15 Hoppendorf. 
Evang. Kirche zu o . 
Vormittags 10 Uhr: Göttesbien 5 
ne für den Pfarrhausbau in Hoppen⸗ 
o 


5 Berpans zu Refian. 
Nachmittags 2 Uhr: ——— 
Herr Pfarrer Endemann. 


Schnellzug (1.—3. Kl.) 
Perſonenzug (1.—4. Kl. 
Perſonenzug (1.— 4. Kl 
Perſonenzug (1.—4. Kl. 
Perſonenzug 1.—4. Kl.) 

Alexandrowo-Ottlottschin. 
Durchgangszug (1.—3. KL). 


. 10.04 Vormitt. 


Gemeinde Lulkau. 
Vorm. 10 Uhr: Mi derich 
Vorm. 117 Ahr — 1 


Schnellzug (1.—3. Kl.) 

Berlin-Schneldemühl-B 
Schnellzug (1.—3. Kl.) . 
Perſonenzug (2.—4. 


KA 

.. 6.03 Morgs. 
l.) . 10.25 Vormitt. 
onenzug (nur v. Brombg.) 1.83 Nachm. 


Evang. Kirchengemeinde g 
Vorm. 10 Ar r ne 
Vormittags 11½ Uhr: . 


ann. 
Kollekte für den evangel. kirchl. Hilfsverein 


1.—4. RL). . 12.17 Nacht. 


ieee, 
30.4 Bimm, Bub. au derm. Mäderhir. 5. Ara mit = > Penſion 


chnellzug (1.—3 Kl.) urchgangszug (1.—3. K.). 1.04 Nachts. 


Höchſter Triumph: 
Central Bob bin 
Nähmaschinen 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


„ Fanz Ärüger, 
er Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Auf meinen Grundftäden 
BE Mellien- und Höppnerstrassen-Ecke a 
abe 1 eine 


ungenirte, mit Kurvenergs ung berjehene, ca 2000 Qm. große 


neee es 


Teppiche und Tischdecken. 


Le 
e 
Singer Co., Act. Ges. 
Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse 15 


Thorn, Bäckerstrasse 35, 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


borsets 


ueueſter Mode 


ſowie nden = 1 Klute.) 
Geradehalter E 
ze Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 
Gees > hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten aus gebe. 
aach fanitären Far Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Nader ein Mechaniker angeſt lt.. 
Vorſchriften — > Gleichzeit g emp’chl: ich 
Neu! . 24 * 
. Siyria- und Schladitz-Fabrräder 
Corſelſchoner "= * 
empfehlen 


Lewin & Littauer, NV 
Altftädtiiher Markt 25. { TE * : — 


/Anerfört! 


1 H 7 1 prachtvolle Gegenftände um 
nur Mk. 3,60. 


1 reizende vergoldete Uhr mit jährig. 
zu * * big 


1 vergoldete Kette, 
1 ch 8 chliff 420 Lollett 
er ener en ⸗ 
E 
1 buch, in engliſcher Leinwand geb. 
M en 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


ze 
Franz Zährer. 
Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


a 


1 vorzügl. eingericht. Anſtalt für Diät u. Waſſerkuren 
Sanatorium g at n d. al Paul u Mailer 
Königsberg i. / Pr., Huſen (Villenvorſtadt.) 
Erfolgreiche Behandlung aller chroniſchen Leiden. 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
sm Ausverkauf. 2 


Empfehle mein Lager in: 


Damen- u. Herren-Uhren. 


Regulateure, Wecker, 
Wanduhren, 


Möbeltransport. 


EW.BoeticherZ 


prima Double⸗Gold, 8 = 1 8 Uhrketten Ringe, H 
1 Ohrgehünge aus prima Double» Anderer Unternehmungen wegen verkaufe meine Gold u. Silber Brochen 
old mit imit. Steinen i 2 — * a 2 
1 aan Scheel Weiss-, Woll-, Kurz- und Spielwaaren [= f = 3 Woertfatt für ſauberſte 
tzlich x ’ rückensir. 5. 9 2 
55 i ſeife, zu jeden nur annehmbaren Preisen vollständig aus. Ausserdem sind billig zu haben: 2 da Ausführungd. ee 
7 Stahlfedern, in Original» Tonbänke, Repositorien, Glasschränke, Schaukasten, > 


elegante Schaufenstereinrichtung, Gaskrone, Blitzlampe 
eine Marquise für 3 Mk, Gaseinrichtung, 14 Stück 
Strickmaschinen, Knäulwickelmaschinen, grosse Plisse- 
Maschine, Kupferkessel, Dampfwaschapparat, Dampf- 
kessel mit Dekatirwalzen, Kupfer-Dampftrockentrommel, 
1 Mtr. grosses Dampfbügelbrett, viele Farben und Che- 
| „ mikalien, ein Natron-Carbon-Ofen, eine eiserne Garten- 
en Illuſtrirte Preiscourante gratis bank etc. 


Unpaſfendes wird biunen 8 Tagen Elisabethstrasse 4 Hiller. 
retuur genommen. 4385 


EIERN. Kö 8 T Maschinen-F ; 
2 On! shergel, Bes IN PREUSSEN abrik A. C. 
Dr. Er u 8 ar ae Dampfkessel 


Mahl- und Schneidemühlen-Anlasen 
Turbinen, Centralheizunsen 


Wer besitzt 


beſchmutzte Garderobe oder ſolche, die in Folge längerer Benutzung die Friſche der 
Farbe verloren, der ſende dieſelde zu 


Ernst Nasilowski, ; 


Uhrmacher, 


Bacheſtraße 2. e, 
@8888888 


e un 
50 Gegenſtände, die eine jede Hvuswirthin 
benöthigt. 

Dieſe oben genannten 191 Gegenſtände 
Hefert um nur Mk. 3,60 (bloß die Uhr hat 
dieſen Werth) das Schweizer Export » Haus 
9. Scheuer, Krakau. 


1 8 8 Abholung v. 
Eil- u Frachtgütern. di 


Chinesische Nachtigallen 
prachtvolle Schläger, Stück 4 Mk. 
rothe Tigerſinken reizende 
eine Sänger, Paar 2 Mk., 5 Paar 
8 Mk. Prachtfinken niedliche, 
4 bunte Sänger Paar 2 Mk. und 
2.50, 5 P. ſortirt 10 Mk. Harzer Kanarien⸗ 
Vögel prachtvolle flotte Hohl⸗ u. Klingel⸗ 
7 St. 6, 8, 10, 12. Egg je nad 
eiſtung. Zwerg Papa uchtpaar 
P. 3 5 * 8 — zu zähmen 
und ſprechen lernend St. 5,00 Mt. Jap. 
Mövchen gelb und braunbunt Zuchtpaar 
P. 3,50 Mk. 5 Paar 15 Mk, Kardinäle mit 
rother Haube abgehörte Sänger St 5 Mark 
Javol kann von Herren, Da- . gegen Nachnahme, Garantie, leb. 
men und Kindern mit gleichem uf. 
Nutzen gebraucht werden und L® en — 
eee ee e I .möbl. oder 2 ummöbl. Zimmer 


seinem Haar dadurch die reh. II. Etage, Segl e 25, zu vermieth. 


. H. a- Geglexfivane 25, zu vermieh. 
L. RKaczmarkiewicz ag Däpten-Eteblifement zu Bromberg 
1 ei 


deihen lässt, denn es hat sei 
und er wird fie von dort hübſch renovirt an Farbe u. Facan bald u. billig zurückerhalten. : 3 21 


Winternberzieher und Winterſachen ohne Nüdiiht auf den Stoff, Pelze obe reis glänzend bestan- Ohne Berbindlichteit). 


Elisabethstrasse 4. 
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JUAVW-ZINHI 


SEIFEN-PULVE 
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1 Mer Javol langere Zeit f 

beste und I mit und ohne Ueberzug, Pelz garnituren zc. zc. Alles wird dort renovirt und neu ger den hgere Zei | bom | vom 

st das beste — 9 billigste färbt. Herrenſachen werden auch auf Wunſch repa irt. gebraucht hat und sich von Sei- pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 11.11. 1/11. 
Waschmittel L. Ka cz mar klewiez, u ragen Vorzügen über- | _— ___ Mart |Mart, 
zeugte, er kann es nicht mehr ] Weizengries Nr.. 15,40 15,80 
der Welt. en ER Tu gend 1 88. den Garderobe, missen, es ist ihm unentbehrlich entern . „ende | 1029 
arten u 3 per Wetzenmehl 8016. 
Man achte genau auf den Namen Versandt direkt an Private ' Asusserst billige Preise. Achte. In Thorn zu haben bei do. 00 weiß Band | 12,20 12,60 
„Dr. Thompson“ 8 8 Anders & Co, Drogenhandlung, do. 00 gelb Band | 12,— 1240 
und die Schutzmarke „Schwan“. F TOD T 0 * Pf zh 2 Anton Koezwara, Drogenhälg. een Sutter 101 — a = 
N 9 0 5 9 — — 
d 25 e orzneim 2 : ene 450 4,80 
1 en. Gold- und Silber waaren Fabrik gegründet 1854. Einen tiefen Blick oggenmeßl 5 | 1 — 
Eohter Brillant- 7 Simili-Brillant GS. . ee 
Mr. 21, 1 Kare nung Nr. 48, 8 karat in die Urſachen der allgemeinen Ent⸗ K 10, 10,60 
den 585 gestompelt old, 355 gestempelt nervung vermittelt das vorzügliche Werk o.. „öh 750 
mit In. Stein Hark 18, zZ Mark ö, auch mit Ia. von Dr. Wehlen: Commis⸗ Mell 9,80 9,80 
„gegen baar oder Nachnahme, echtem Oap-Rubin. ® * 2 Roggen⸗Schrot He; 9.— 

noch Illustrirte Kataloge über Ju- Aut allen beschiokten Ausstellungen gra- ur „ R 

wolen, Gold- und Silberwaaren, Tafel-] Nr. 2209. Uhr- |miirt. Alte Schmucksachen werden mo- er eitungs-Anker IT DEN 4,80 4 
zeräthe, Uhren, Rasbesteeke, Bronze ee umgearbeitet. Altes Gold, Silber u. 0 Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14,50 | 14,50 
s.Alpacenwaaren etc. gratis u. franko.| Altsilber M 2. Edelsteine werden in Zahlung genommen. er Path.-anatom. Abbild. Preis 3 Mt. do. 8 12 — 12 — 
N BRETT ET EEE ET ET c HUT TEE en denen, welche in Folge heimlicher . „ 3. 12,.—12.— 
R . 2 Metall und . 5 mit Tuch Sen und Aer — =: " 5 . | re ws 

2 . 2 a ezuſtänden leiden, zeigt dieſes . " : R € 
F ahrr Ader ax „„ 1 Särge. ze: Du den 3 902 sur, Weber — 2 5 . 1755 5 75 

6 in ER N erlangung der Geſundheit u. Mannes⸗ a e. 9, b 
ee ͤ ͥ x — ON ee Beet. Bra Ze — en ae Nr. - | 155 2 
Th. Gesic echaniker, SE, N * liefert zu bekannt billigen Preiſen das een n eee et, do. 5 8 9.20 20 

Thorn, Grabenstr. 4, N 5 5 ſowie durch jede Buchhandlung. 3 17 N 2 9, 
Einzige Special-Reparaturmerfftatt Thorn's 4 Schröder e eee ES ae 
Möbl. Zimmer Breitefir. 28 zı a | Eine Heine Mittelwoh Gerften-Suttermehl . . . 4,80 4,80 


von 8 Zimmern, Küche und Zubehör rt Buchweizengrütze ! 15.— 15.— 
eritenke 55. do. II 


14.60 14,60 


Copperuikus traße 41, 
zu erfragen Reſtaurant Schlefinger. an der der ſtädtiſchen Basanſtalt. L. u vermiethen. 


Scud und erlag der Natesduchdrudexet Kinst Lawpeek, Tiorn. 


egen enen 985019 


